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Nachhaltige Entwicklung 

Dankesworte: 
Das heutige Treffen ist sehr wichtig  und nützlich, weil aktuelle Probleme auf nationaler, europäischer und internationaler Ebene wie der Verlust der Konkurrenzfähigkeit unseres Landes und auch das von vielen anderen Ländern besprochen wird. Die darauf folgende  Debatte  wird für die Bearbeitung, Entwicklung und thematischen Vertiefung im Bereich des Umweltschutzes, der Bildung und Energie hilfsreich sein.
Ich möchte Prof. Walter De Liva für die Qualität der geleisteten Arbeit und  für die Mühe bei der Organisation und  Koordinierung  dieses Treffens herzlichst bedanken.

Gerne möchte ich Ideen, die  im Wirkungsbereich des Themas bearbeitet werden können. 
Über tausenden von  Jahren haben auf italienischem  Boden zahlreiche Völker gelebt, die sowohl ein kulturelles Reichtum als auch ein besonders wertvolles Gebiet, das zahlreiche Landschaften, kleine und große historische Zentren umfasst, die stets heute noch von großer Bedeutung und Schönheit sind. Dieses Reichtum bleibt heute noch bedeutend für unsere gegenwärtige und zukünftige Entwicklung. 
Der verschnellerte globale Erdenschaden, laut IPCC-Studie, verursacht große Probleme für Menschen, Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft in den nächsten Jahrzehnten und nicht erst in Jahrhunderte, wie man anfangs dachte.
Die globalen Veränderungen werden in kurzer Zeit großen Einfluss auf unsere Weltwirtschaft und Weltgemeinschaft ausüben, aufgrund des Schwindens der Öl – und  Gasvorräte, des Klimawandels und der Ecosysteme. Der Verfall des Wohlstandes scheint unausweichlich sollte die Weltgemeinschaft keinen nachhaltigen Pfad einschlagen.
Um einen Wendepunkt finden zu können, muss prinzipiell anerkannt werden, dass jeder Mensch das gleiche Recht auf  Energie, Wasser, Luft und Umweltressourcen hat. Demzufolge muss die Industriegesellschaft  Probleme wie Klimawechsel, Armut und Konflikte anpacken und auch den ärmeren Ländern das gleiche Recht an Wasser, Luft, Energie und Nahrung  garantieren können.
Außerdem müssen diese Themen nicht nur mit Solidaritätsprojekten verbunden sein, wie es normalerweise der Fall ist, sondern auch mit Projekten, wie in Afrika, die mit Klima, Umwelt , erneuerbarer Energie, Nahrungsvorräte und –Produktion zu tun haben.
DER BEGRIFF: NACHHALTIGKEIT

Unsere Initiative, die von RUE befördert und unterstützt wird, entwickelt sich in diesem Bereich. 

Es werden drei  Begriffe der Nachhaltigkeit in Betracht genommen:

a) Nachhaltigkeit der Umwelt: Bewahrung der nicht erneuerbaren  Energievorräte, Treibhausgaseffekt bremsen, Umweltfreundliche Energiewende.
b) Gemeinschaftliche Nachhaltigkeit ohne Einkommensunterschiede, oder kulturelle und gesellschaftliche Ausstoßung, wobei positive Faktoren wie Dynamik, Einsatz und Fähigkeiten in Vordergrund stehen. Der  Begriff „gemeinschaftliche Nachhaltigkeit“ umfasst ein universelles und wirksames Welfare, eine auf Kompetenz und Wissen gegründete Arbeit, die gesellschaftliche Kohäsion und Überwindung der Marktkontrolleninteressen der Korporationen  und Förderung einer aktiven, kulturell und gesetzlich unterstützten Bürgerschaft.
c) Wirtschaftliche Nachhaltigkeit: um auf globaler Ebene konkurrenzfähig zu sein, ist eine Kooperation  und eine gerechte Marktregelnbeachtung unbedingt  notwendig.
d) Wirtschaftliche Nachhaltigkeit: um die „Kapazität der Gebiete“, die Tier- und Pflanzenwelt zu schützen und eine dynamische, aber nicht zerstörende Entwicklung der Ressourcen zu fördern. Wichtig ist in diesem Bereich die öffentliche, finanzielle Unterstützung der Wirtschaft und der Gesellschaft. Diese Nachhaltigkeit  ist Grundlage für den Vertrag zwischen Bürger und Staat.
Die nachhaltige Entwicklung der bewohnten Gebiete wird von den Lokalverwaltungen durch Eingriffe und Programme gefördert und zusammen mit Betrieben, gesellschaftlichen, wissenschaftlichen und kulturellen Vertreter der Gebiete bearbeitet.
Um dieses Ziel erreichen zu können, werden Aktionspläne und-strategien im Bereich der Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft  mittels der so genannten Agenda 21 organisiert. Diese Aktionspläne sind eng und synergisch mit der Gebiet- und Stadtplanung verbunden.  
Das Themenbereich der lokalen nachhaltigen Entwicklung ist besonders für dezentralisierten Verwaltungen wichtig, wie in Rom zum Beispiel del Fall ist.
Rom hat zusammen mit ENEA einen Aktionsplan im Bereich des Abfalls, nachhaltigen Tourismus und Energie (erneuerbare Energie und geringer Energieverbrauch9
ENTWICKLUNG DER ERNEUERBAREN ENERGIE

Auf regionaler Ebene muss eine umweltfreundliche Energieerzeugung angewendet werden (Windenergie,  Fotovoltaik, Solarthermie, Biomasse, Mini-Wasserkraft), mit Ausnahme einiger Zonen von historischer und naturalistischer Bedeutung.
Wenn möglich soll die Entwicklungspläne der Landwirtschaft nicht gebremst werden, jedoch müssen Wälder und Naturgebiete geschützt und unterstützt werden und Biomassen rational für lokale Energieerzeugung zu fördern.
Die Bewertung der Leistungsfähigkeit jeder einzelnen Erneuerbaren Energieerzeugung bezieht sich auf ein Gleichgewicht  zwischen Nachhaltigkeit des Gebietes, Erreichung europäischer Ziele, technologische Innovation und Investierung im Bereich der erneuerbaren Energie.
ENERGIE

Der Globus überhitzt,  der Energieverbrauch wächst an, der raschen Klimawechsel verursacht große Schäden und das Schwinden der nichterneuerbarer Energien  erzwingt eine radikale Energiewende. Die Großstädte sind Stromfresser, der Strom- und Energieverbrauch ist im Unternehmen und Haushalt  zu hoch . 
Um Energie zu sparen, müssen einerseits energiesparende Baumaterialen und Anlagen benutzt werden, wie die Technik der  Öko- building-systeme für den privaten Hausbau oder  für öffentliche Gebäude anbietet, mit Windtürmen zur Klimatisierung und Tageslicht zum Stromsparen. Natürlich müssen Energiesparsysteme sowohl für neuen Gebäude als auch für den Umbau alter Gebäude finanziell unterstützt werden. Anderseits muss auch der Strom- und Energieverbrauch im Haushalt  und auf dem Arbeitsplatz  (Beleuchtung, Haushaltsgeräte, Bürogeräte usw. ) verringert werden.
NACHHALTIGER TOURISMUS

Einer der wichtigsten Sektoren bleibt der Tourismus und es steigt die Anfrage an naturfreundliche Tourismusangebote, wo Kultur, Geschichte, Religion, Kunst und traditionelle „Gerichte und Speisen“ eine wichtige Rolle spielen.  In diesem Bereich können die Gemeinden den Touristen vieles anbieten. 

ABFALL
Wachsender Abfall  und entsprechende Behandlung, Beseitigung und Entsorgung stehen im Mittelpunkt der Umweltpolitik. Wegen des Kapazitätsengpasses der Deponien  muss der Müllanstieg gebremst  und die Leitung der Entsorgungsanlagen verbessert werden. Man kann nicht länger unsere Deponien verfüllen.
Eine allgemeine Lösung dieses Problem ist nur durch eine neuen politisch-kulturellen Ansatz möglich, ins besonders müssen  vorerst Produktion und Konsum radikal geändert werden, was nicht nur auf lokaler Ebene, sondern vor allem nationaler Ebene geschehen muss. Die dezentralisierte Verwaltung  kann und muss jedoch Müllanlagen und deren Kapazitäten  an den Entsorgungsbedarf anpassen.
Außerdem muss eine abfallrechtliche Entwicklungspolitik von einer kulturelle Überzeugung und Mentalität unterstützt und die Verhaltensweise der Bürgerschaft in diesem Bereich radikal geändert werden. 
Der  Müll ist nicht nur Abfall, der irgendwo anders transportiert und verbrannt werden soll,  sondern kann nach dem Recycling wieder verwertet und somit der Verlust der Sekundärrohstoffen verringert werden. (Es besteht technisch die Möglichkeit den Müll in Brennstoff zu splittert und das Deponiematerial in der Energiewirtschaft von Industriebetrieb zu  benutzten). Neue Strukturen und Abfallbehandlungsanlagen, als auch Verbesserung des Sammeldienstes, der  Beseitigung, Recyclings usw. brauchen dafür finanzielle Unterstützung und müssen von der dezentrierten Verwaltung  gefördert werden. Die Europäischen Richtlinien, und auf nationaler Ebene die Rechtsverordnung Ronchi, haben Leitungsmodelle, bzw. „Integrierte Systeme“ genannt, und deren technologische Phasen zu Stande gebracht: Anstieg des Sammeldienstes und Sammelmaterial, Recycling , Restmüll in Brennstoff splittern,  Deponien nur mit dem Rest verfüllen.
POLITISCHE AUSWIRKUNGEN IN DEN VERWALTUNGEN
· das integrierte System  stützt sich auf das Recycling, Energieerzeugung, und Deponiebegrenzungen (die drei Komponenten können nicht ganz beseitigt werden );

· Technische Leitungssysteme, die die Gemeindedeponie ersetzen, müssen auf provinzieller oder sogar regionaler Ebene verwaltet werden.

· Neue umweltfreundlichere Strukturen und Abfallbehandlungsanlagen.

Die Gemeinden müssen die Bürger  an eine aktive Beteiligung anregen.

SZENARIUM

Für den Klimaschutz und Energieversorgung hat der Europarat beschlossen binnen 2020  

20 % Prozent der erneuerbaren Energieerzeugung zu sichern, 20% Prozent der Energie durch Effizienz zu sparen und eine Kohlendioxidreduzierung um 20% Prozent zu bewirken. Der Beschluss hat gesetzliche Bestimmungen in allen Bereichen auch auf italienischer Ebene gefördert und einen finanzielle Unterstützung dank der Gesetzte, D.Lgs. 192/05 und 311/06, im energiesparenden Haus- und Gebäudebau im private als auch öffentlichen Bereich.
Die ENEA – Studie „ Energie und Umwelt 2006“ hat in Vordergrund gesetzt, dass Konsume für Heizung und Klimatisierung 80% Prozent des gesamten Energiebedarfes deckt. Technologie, Effizienz , sparsame  Anlagen, Öko- building- Technik , Fotovoltaik und Sonnenenergie können in diesem Bereich eine starke Reduzierung im Energieverbrauch fördern.  Bei umgebauten energiesparsamen öffentlichen Gebäude  kommt es zu einer Reduzierung des Energieverbrauches zwischen 20% - 50% Prozent, was natürlich im privaten Bereich als ein Vorbild  und Modell angesehen wird als Förderung für jeden gilt. 
Tolmezzo , den 13. Juni 2008

